
INFORMATION UND BERATUNG

Wenn Sie Fragen haben oder mehr Information 
zu den Möglichkeiten stifterischen Engagements 
möchten, stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

BUND DER DEUTSCHEN KATHOLISCHEN JUGEND 
(BDKJ)
Diözesanverband Trier
Referat für Bolivienpartnerschaft und  
Entwicklungspolitik 
Weberbach 70, 54290 Trier   
Telefon:  0651 9771-100 
E-Mail:  bolivienreferat@bdkj-trier.de
Web:  www.bdkj-trier.de/bolivienpartnerschaft

Bistum Trier – Bischöfliches Generalvikariat
ZENTRUM FÜR STIFTUNGEN,  
FUNDRAISING UND FÖRDERWESEN
Geschäftsstelle der Stiftung Menschen in Not – 
Caritas-Stiftung im Bistum Trier sowie ihrer  
Treuhandstiftungen
Kochstraße 2, 54290 Trier   
Telefon:  0651 145 195 70 
E-Mail:  stiftungszentrum@bistum-trier.de 
Web:  www.stiftungszentrum-trier.de 

Konto für Spenden und Zustiftungen: 
Stiftung AMISTAD heißt Freundschaft  
Pax-Bank Trier eG  
IBAN DE15 3706 0193 3017 0210 19  
BIC GENODED1PAX

Für Ihre Zuwendung senden wir Ihnen  
unaufgefordert eine Zuwendungsbestätigung. 
Bitte tragen Sie dazu bei Ihrer Überweisung Ihre 
Postanschrift in den Verwendungszweck ein. 

Vielen Dank!

UNSERE ZIELE:

Wir möchten die Lebensbedingungen von  
benachteiligten jungen Menschen in Bolivien 
nachhaltig verbessern. Dies geschieht im Rahmen 
der Bolivienpartnerschaft der Katholischen Jugend 
im Bistum Trier. Konkret geht es um die Förderung 
von:

· Kindern, Jugendlichen und jungen  
Erwachsenen in Bolivien durch Bildungs- und 
Ausbildungsmaßnahmen

· jungen Menschen mit Beeinträchtigung in  
Bolivien durch Lobbyarbeit, Bildungs-
programme und therapeutische Unterstützung

· die Förderung von Maßnahmen zur  
Verbesserung der Ernährungs- und Hygiene-
situation in Bolivien, z.B. auch durch  
Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel

· die Förderung von Öffentlichkeitsarbeit und 
Bewusstseinsbildung über die soziale Situation 
von Kindern und Jugendlichen in Bolivien

UNSERE ZIELGRUPPE

Benachteiligte Kinder und Jugendliche in  
Bolivien
Bolivien ist ein kulturell reiches aber wirtschaft-
lich sehr armes Land. Fast ein Drittel der Bevöl-
kerung in Bolivien ist unter 15 Jahre. So sind es 
besonders Kinder und Jugendliche, die von Armut, 
unzureichender Gesundheitsversorgung, mangeln-
der Schulbildung und fehlenden Ausbildungsplät-
zen betroffen sind. Vor allem die Landflucht der 
Jugend und die damit einhergehende Überalte-
rung und Schwächung der ländlichen Gesellschaft 
stellen eine große Herausforderung dar.

Stiftung AMISTAD heißt Freundschaft –  
für Kinder und Jugendliche in Bolivien



UNSERE PARTNER*INNEN IN BOLIVIEN

Die „Fundación Solidaridad y Amistad  
Chuquisaca – Tréveris“ geht zurück auf die über 
60-jährige Bolivienpartnerschaft der katholischen 
Jugend. Sie ist eine Stiftung im Erzbistums Sucre 
und wurde vom Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ) des Bistums Trier mitgegründet. 
Sie arbeiten heute vor allem mit benachteiligten 
Kindern, Jugendlichen und jungen Menschen in 
den ländlichen Gebieten des Erzbistums Sucre 
(Departement Chuquisaca). Unterschiedliche 
Projekte der Aus- und Weiterbildung fördern junge 
Menschen, so dass sie bessere Perspektiven für ihr 
Leben erhalten. Gleichzeitig führt die Fundación 
aber auch in den Stadtrandgebieten von Sucre 
mit den zugewanderten Jugendlichen Förder-
maßnahmen durch, um ihnen einen sicheren 
Einstieg in die städtischen Lebenswirklichkeit zu 
ermöglichen. Ein besonderes Augenmerk legt sie 
auf die Stärkung junger Frauen und die Unterstüt-
zung von Menschen mit Beeinträchtigungen.

In der „Pastoral Juvenil y Vocacional“ (PJV) 
schließen sich Jugendliche in ganz Bolivien  
zusammen, um ihren Glauben und die Nachfolge 
Jesu in vielfältigen Formen der Jugendarbeit zu 
leben. Die PJV verwirklicht eine Jugendpastoral, 
die sich mit den Armen und Ausgegrenzten identi-
fiziert, Gemeinschaft und Kirche lebt und sich für 
die Verwirklichung einer „Zivilisation der Liebe“ 
(Civilicación del Amor) engagiert. 

GEMEINSAM SIND WIR VIELE – JEDE HILFE ZÄHLT

Kinder und Jugendliche im Bistum Trier engagieren 
sich seit vielen Jahrzehnten mit unterschiedlichen 
Solidaritätsaktionen für ihre Altersgenoss*innen in 
Bolivien. 

Bitte helfen auch Sie Kindern und Jugendlichen 
in Bolivien!
Ihre Spende oder Zustiftung wirkt!

Zustiften
Zustiftungen wirken nachhaltig. Jeder Betrag, ob 
groß oder klein, erhöht den Kapitalstock, der auf 
Dauer erhalten bleibt. Die Zinserträge sichern auch 
in Zukunft unsere Förderarbeit.

Stifterdarlehen
Einen Betrag, den man gegenwärtig nicht benötigt, 
der aber Teil der eigenen Zukunftsvorsorge bleiben 
soll, kann vorübergehend als Stifterdarlehen zur 
Verfügung gestellt werden. Eine Bürgschaft sichert, 
dass der Betrag jederzeit zurückgerufen werden 
kann. Die Zinsen helfen bei der Zweckerfüllung.

Mit dem Nachlass Gutes tun
Wem die Zwecke unserer Stiftung ganz besonders 
am Herzen liegen und wer sie über den Tod hinaus 
unterstützen möchte, kann dies über eine testa-
mentarische Verfügung sicherstellen.

Spenden 
Spenden helfen kurzfristig. So können z.B. aktu-
elle Projekte in Bolivien gefördert oder dringende 
Hilfen geleistet werden.

Steuerliche Vorteile
Unsere Stiftung ist als gemeinnützig anerkannt 
und daher von der Schenkungs- und Erbschafts-
steuer befreit. So kommt das Kapital in vollem 
Umfang dem Stiftungszweck zugute. Spenden 
und Zustiftungen können als Sonderausgaben vom 
steuerpflichtigen Einkommen abgezogen werden.

ORGANISATION

Die Stiftung AMISTAD heißt Freundschaft – für 
Kinder und Jugendliche in Bolivien ist eine 
gemeinnützige Treuhandstiftung und wird unter 
dem Dach der Stiftung Menschen in Not – Caritas-
Stiftung im Bistum Trier verwaltet. Spenden und 
Zustiftungen sind von der Steuer absetzbar.
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